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LICHTUNG 
 

		            

In Tusche, Aquarell und Filzstift schafft Malgosia 
Jankowska märchenhafte Naturszenarien, die der Zeit 
entrückt scheinen und so Raum bieten für mystisch anmu-
tende Begegnungen – zwischen Mensch und Mensch, 
Mensch und Tier, eingebunden in die sie umgebende, 
so idyllische wie überwältigende Natur. Es sind zumeist 
Kinder, die vor dieser Naturkulisse klein und verwundbar 
wirken und die sich trotz aller Hinweise auf lauernde 
Bedrohungen – Fliegenpilze, Schlangen, Wölfe, uner-
gründliche Waldseen – in traumverlorener Selbstver-
ständlichkeit durch diese Wildnis bewegen. Sie beant-
worten keine Fragen zum Warum, Woher oder Wohin 
und überlassen dem Betrachter die Deutung der Regeln 
ihres kleinen, hermetischen Universums.

In einem gleichsam surreal entrückten Raum finden 
Jankowskas Stillleben statt: Welche Art von Feierlich-
keit ist hier im Gange oder hat sich bereits ereignet? Es 
sind opulente Gelage, doch ohne Gäste; die Feiernden 
bleiben unsichtbar, die Requisiten aber werfen Fragen 
nach ihrer Identität und Natur auf. Erst auf den zweiten 
Blick geben sich lebendige Hasen, Schlangen, Eulen, 
Oktopoden in den barocken Arrangements zu erkennen, 
jähe nature vivante in der nature morte – sind sie die 
Gäste, oder gar das Festmahl?

Auch hier ist die Reminiszenz an die Schauergeschicht-
en der romantischen Kunstepoche deutlich spürbar; 
das Gefühl des Surrealen wird durch die monochrome 
Farbgebung noch verstärkt, so wirkt der Wald in dunklem 
Blau oder intensivem Rot gemalt irreal und gespenstisch. 
Aufgehellt wird die Bildkomposition durch das Weiß 
des Papiergrunds, das wie gleißendes Licht durch die 
Bäume dringt oder als reflektierender Schnee, auch als 
funkelndes Glas oder spiegelnde Wasseroberfläche, 
aber immer als blendendes Licht die Unwirklichkeit der 
Szenerie betont.
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